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Prof. Jakob Edler verstärkt Institutsleitung des 

Fraunhofer ISI

Das Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI erweitert 
seine Institutsleitung um Prof. Jakob Edler. Als Professor für Innovationspolitik 
und -strategie leitete er die vergangenen Jahre das renommierte Manchester 
Institute of Innovation Research. Er unterstützt am Fraunhofer ISI das bisherige 
Leitungsteam aus Prof. Marion Weissenberger-Eibl und Prof. Mario Ragwitz 
unter anderem mit seinen Kompetenzen im Bereich der Governance und Politik 
von internationalen Forschungs- und Innovationsaktivitäten.

Am Fraunhofer ISI ist Prof. Jakob Edler kein Unbekannter: Bereits 1999 analysierte der 
mit Auszeichnung promovierte Politologe dort als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Forschungs- und Innovationspolitik. Aufgrund seiner exzellenten Leistungen wurde ihm 
2004 zunächst die stellvertretende Leitung, zwei Jahre später die Leitung der Abteilung 
»Innovationssysteme und Politik« übertragen, bevor er schließlich 2007 an das Man-
chester Institute of Innovation Research wechselte. Seit 2011 leitet er das renommierte 
Forschungsinstitut als geschäftsführender Direktor. Prof Edler berät zahlreiche Regierun-
gen und Gremien auf allen politischen Ebenen. Seit Juni 2016 ist er Präsident des 
»European Forum for Studies of Policies for Research and Innovation«.

»Mit Prof. Edler setzen wir auf einen exzellenten Wissenschaftler sowie international 
erfahrenen und gut vernetzten Experten im Bereich Innovationsforschung«, erklärt Prof. 
Reimund Neugebauer, Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft. »Wir wollen unsere Rolle 
als Innovationstreiber mit Exzellenz in der Forschung weiter ausbauen. Deshalb haben 
wir unter anderem im Juli 2017 den Verbund Innovationsforschung gegründet, der 
kompetente strategische Beratung rund um das Thema bietet und die gesellschaftliche, 
wirtschaftliche und politische Einbettung von technologischen Entwicklungen sicher-
stellt«. 

»Ich freue mich sehr, an das Fraunhofer ISI als eines der in Europa führenden Institute 
für Innovationsforschung zurückzukehren. Das Fraunhofer ISI hat eine breite technolo-
gische und sozialwissenschaftliche Kompetenz, die in ihrer Kombination weltweit 
einmalig ist und den besonderen Herausforderungen der Innovationsforschung und 
Beratung hervorragend gerecht wird. Das Institut ist zudem eng mit den technisch 
orientierten Fraunhofer-Instituten vernetzt. So bietet es den politischen und wirtschaft-
lichen Akteuren ein einzigartig breites Spektrum sozio-technischer wie auch 
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technischer Innovation und deren strategischer und politischer Unterstützung«, sagt 
Prof. Edler, der die Geschäftsführung des Instituts übernimmt.  

Die Institutsleiterin Prof. Weissenberger-Eibl freut sich über die hochrangige Unterstüt-
zung: »Wir begrüßen unseren neuen Kollegen Prof. Edler an unserem stetig wachsen-
den Institut ganz herzlich«. 
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Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 69 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. 24 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche Forschungsvolumen 
von 2,1 Milliarden Euro. Davon fallen 1,9 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Über 70 Prozent dieses Leistungsbereichs 
erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. Internationale 
Kooperationen mit exzellenten Forschungspartnern und innovativen Unternehmen weltweit sorgen für einen direkten Zugang zu den wichtigsten 
gegenwärtigen und zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen.


